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VERKEHRSPROJEKTE
AKTUELL

Informationsdienst zu den Projekten der DEGES in NRW

DEGES informiert vor Beginn der 
Bauarbeiten
Am 11.09.2018 informierte die DEGES in der IHK-Hauptgeschäfts-
stelle Wuppertal gemeinsam mit der Bergischen IHK und der SIHK 
zu Hagen sowie der ausführenden Baufirma Unternehmen und  
Interessierte über den geplanten Ablauf des Brückenersatzneubaus 
und die erwarteten Verkehrseinschränkungen. Für Anwohner  
und weitere Interessierte fand am 13.09.2018 eine Informationsver-
anstaltung in der Bandfabrik in Wuppertal-Langerfeld statt.

Die DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -bau 
GmbH plant und realisiert Infra-
strukturprojekte im Auftrag des 
Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur und 
des Ministeriums für Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen.

Was ist das Besondere am Ersatzneubau der Schwelmetalbrücke?
Für den Ersatzneubau wird auf der Autobahn A 1 in Höhe der Anschlussstelle 
Wuppertal-Langerfeld eine Inselbaustelle eingerichtet. Abriss und Ersatzneubau 
der Brücke erfolgen „von innen heraus“. So bleiben über die gesamte Bauzeit 
weitestgehend sechs Fahrstreifen befahrbar und der Verkehr auf der Autobahn  
A 1 kann weiter fließen. Der Zugverkehr auf den Gleisanlagen der Deutschen Bahn 
AG unterhalb der Brücke verläuft, bis auf wenige abgestimmte und genehmigte 
Sperrpausen, ebenfalls ungestört von den Baumaßnahmen.    

 A 1 | SCHWELMETALBRÜCKE 
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Wie sehen die konkreten Planungen für den Bauablauf aus?
Die vorbereitenden Arbeiten beginnen ab Ende Oktober 2018. Ab Mitte 2019 werden zunächst auf dem Innenteil der 
Brücke die Fahrstreifen Richtung Bremen abgebaut. Die 2006 erbauten äußeren Fahrstreifen bleiben während der 
gesamten Bauzeit erhalten. Über sie verläuft wie bisher auch der Schwerlastverkehr sowie der Verkehr zur Ausfahrt 
Langerfeld. In den Mittelteil der Brücke werden neue Stahlträger eingefügt. Diese dienen als Kranbahnen, von denen 
aus die alten Brückenteile abtransportiert und neue eingefügt werden. 

Die Hilfsstützen für die neue Brücke werden unter anderem auch im Straßenraum unterhalb auf Teilflächen der 
Jesinghauser Straße (B 7/B 483) errichtet. Auf dieser wird in Richtung Wuppertal daher zeitweise nur ein Fahrstreifen  
zur Verfügung stehen. Die Dieselstraße, die das Gewerbegebiet Langerfeld anbindet, wird voraussichtlich ab 
August 2019 teilweise gesperrt. Eine Umleitung wird über die Straße „In der Fleute“ erfolgen. 

Im zweiten Bauabschnitt ab voraussichtlich Mitte 2020 werden die Fahrstreifen Richtung Köln erneuert. Insgesamt 
rechnet die DEGES mit einer Bauzeit von knapp vier Jahren. Gemeinsam mit der Baufirma Hoch Tief Construction 
werden aktuell mögliche Optimierungen, insbesondere auch für die bisher vorgesehenen Verkehrseinschränkungen, 
untersucht.

Wo finden Sie weitere Informationen?
Die DEGES hat die Präsentation aus den beiden Informationsveranstaltungen auf der Projektwebseite im Bereich 
„Materialien“ bereitgestellt. Zudem haben die Planer Verkehrssimulationen für den Knoten Schwelmetalbrücke und  
für das Straßennetz erstellen lassen. Diese zeigen, wie der Verkehr nach Einrichtung der Inselbaustelle auf der 
Schwelmetalbrücke sowie im darunterliegenden Straßennetz geführt wird. Diese Simulationen stehen auf der Projekt-
webseite bereit. 

  Link zu weiteren Informationen
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Die Schwelmetalbrücke vor Baubeginn im Sommer 2018

Die Schwelmetalbrücke überspannt mehrere elektrifizierte Bahngleise, öffentliche Straßen und ein Gewässer. 
Bis zu 100.000 Fahrzeuge befahren die Brücke täglich.

https://nrw.deges.de/projekte/a-1-ersatzneubau-der-bruecke-schwelmetal/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%206&pk_kwd=D05
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 A 1 FAHRTRICHTUNG MÜNSTER 

Ausbau der Tank- und Rastanlage Lichtendorf-Süd

Heute befinden sich auf der Anlage 57 Stellplätze für Lkw 
sowie 88 Stellplätze für Pkw. Diese sind allerdings in 
die Jahre gekommen. Ihr baulicher Zustand entspricht 
nicht mehr den heutigen Anforderungen. Im Zuge der 
Erweiterung der Anlage wird daher auch der bereits vor-
handene Teil des Parkplatzes neu gestaltet. Zukünftig 
werden dort neben Parkflächen für Pkw, Motorräder und 

Gespanne auch barrierefreie Stellplätze für Reisebusse 
vorhanden sein. Zudem werden Ladestationen für  
Elektroautos errichtet.

Die Stellplätze für die Lkw entstehen auf einer Fläche von 
6,5 Hektar auf dem neuen Anlagenteil. Innerhalb eines 
Jahres soll dieser fertig gestellt werden.  

WC

Lichtendorfer Straße *
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1   Südlich der bestehenden Anlage entstehen 
in der ersten Bauphase auf einem Areal von circa 
6,5 Hektar die neuen Flächen für Lkw-Stellplätze. Die 
Bauzeit wird circa ein Jahr betragen. Die Zufahrt der Bau-
stellenfahrzeuge wird überwiegend über die bestehende 
Anlage erfolgen. Diese bleibt durchgehend geöffnet. 

2   In der zweiten Bauphase wird der bestehende Teil der  
Anlage umgebaut. Zukünftig befinden sich hier vor allem 
Stellflächen für Pkw. Auch Ladestationen für Elektro- 
autos sind vorgesehen. Die Bauzeit beträgt ein Jahr.  
Die Tankanlage und die Raststätte bleiben geöffnet.

3   Die Stellplätze für Schwertransporte und Busse werden 
entlang der Durchfahrgasse eingerichtet. 

4   Die Lage der Zu- und Abfahrten zur Tank- und Rastanlage 
wird nicht verändert. Die bestehenden Tankstellen- und  
Rasthofflächen bleiben erhalten.

5   Der Umbau der Entwässerungsanlagen erfolgt bereits im 
Vorfeld des Ausbaus.

*  Nur Lieferverkehre und Rettungsdienste.

Ausbau der Tank- und Rastanlage Lichtendorf Süd an der Autobahn A 1 in Fahrtrichtung Münster.

3

An der Autobahn A 1 im Streckenabschnitt zwischen dem Westhofener Kreuz und  
dem Kamener Kreuz fehlen über 200 Lkw-Stellplätze. Durch den Ausbau der bestehenden  
Tank- und Rastanlage Lichtendorf-Süd in Fahrtrichtung Münster sollen dort zukünftig  
170 Stellplätze zur Verfügung stehen. Damit sorgt die DEGES für die dringend notwendige  
Verbesserung der Parksituation entlang der vielbefahrenen „Ruhrtangente“.
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Während der Bauphase kann es zeitweise zu Lärmbe-
lastungen durch An- und Abtransporte von Materialien 
kommen. Die baubedingten Beeinträchtigungen für  
die Anwohner werden so gering wie möglich gehalten. 
Die DEGES stimmt die Bauablaufpläne mit der Stadt 
Schwerte und dem Kreis Unna ab und informiert Anwoh-
ner rechtzeitig über die Bauabläufe.

Das Planfeststellungsverfahren für den Ausbau der Tank- 
und Rastanlage Lichtendorf-Süd soll im Herbst 2018 
beginnen. Mit den Bauarbeiten könnte ab dem Jahr 2019 
begonnen werden. Details zu den Planungen stellt die 
DEGES auf einer Informationsveranstaltung am Donnerstag, 
11. Oktober 2018 von 18 bis 20 Uhr im Festsaal des 
Ausflugslokals Freischütz vor. 

  Link zu weiteren Informationen

Im Anschluss folgt die Modernisierung der bestehenden 
Anlage. Hierfür ist ein weiteres Jahr Bauzeit vorgesehen. 
Im Rahmen der Bauarbeiten kommt es zeitweise zu Ver-
änderungen in der Verkehrsführung. Die Tankstelle sowie 
die Raststätte bleiben während des gesamten Bauzeit-
raums geöffnet. Lediglich während der Herstellung der 
endgültigen Verkehrsführung am Ende der Bauzeit ist eine 
kurzzeitige Sperrung der Raststätte nicht zu vermeiden.
 
Im Zuge der Fertigstellung wird die Anlage eingegrünt. 
Neue Hecken und Gehölze sorgen für Sichtschutz und 
dienen gleichzeitig als Ausgleichsmaßnahmen für un-
vermeidbare Eingriffe in den Naturhaushalt.
 

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Die Bürgerinformationsveranstaltung zum Ausbau der Tank- und Rastanlage Lichtendorf-Süd findet  
am Donnerstag, 11. Oktober 2018, von 18 Uhr bis 20 Uhr im Festsaal des Ausflugslokals Freischütz,  
Hörder Straße 131 in 58239 Schwerte statt. 

MIT DEM PKW

Aus Schwerte kommend
•  Folgen Sie der Bundesstraße B 236 in Richtung Dortmund.

•  Kurz nach dem Ortsausgang liegt die Auffahrt  
zum Parkplatz auf der linken Seite.

Aus Dortmund kommend
•  Folgen Sie der Bundesstraße B 1 in Richtung  

Unna/Schwerte.

•  Rechts abbiegen auf die Bundesstraße B 236 in  
Richtung Schwerte.

•  Weiter durch den Tunnel in Richtung Schwerte fahren.

•  Nach 1,5 Kilometern geradeaus liegt die Auffahrt zum  
Parkplatz auf der rechten Seite.

MIT BUS UND BAHN

Vor dem Ausflugslokal Freischütz befindet sich die gleich- 
namige Bushaltestelle. Dort halten die Linien 430, 435  
sowie die Nachtbuslinie NE25 aus und in Richtung Dortmund-
Hörde respektive aus und in Richtung Schwerte ZOB  
(Zentraler Omnibusbahnhof).
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https://nrw.deges.de/projekte/aus-und-neubau-von-parkplaetzen-sowie-tank-und-rastanlagen/ausbau-t-r-lichtendorf-sued-a-1?pk_campaign=ID%20Ausgabe%206&pk_kwd=D10%20Lichtend
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 TANK- UND RASTANLAGEN IN NORDRHEIN-WESTFA-

Drei Fragen zum Lkw-Stellplatzausbau

Wie beurteilen Sie die Lkw-Stellplatzsituation an Autobahnen 
in Nordrhein-Westfalen?  
Der Mangel an Stellplätzen in Nordrhein-Westfalen ebenso wie in ganz Deutschland ist 
gravierend. Überfüllte Stellplätze, „Brummi-Chaos“ und wild parkende Lkw sind die  
Folge. Im besten Fall sind die beispielsweise auf dem Seitenstreifen abgestellten Fahr-
zeuge ein Ärgernis für die anderen Verkehrsteilnehmer. Im schlimmsten Fall kommt es  
zu Unfällen, wenn andere Lkw- oder Pkw-Fahrer die parkenden Lkw nicht rechtzeitig 
erkennen. Es muss dringend etwas getan werden, zumal sich die Situation aufgrund  
des wachsenden Verkehrsaufkommens in Zukunft noch weiter verschärfen wird. 

Was muss aus Ihrer Sicht passieren? 
Um wenigstens das bestehende Stellplatzdefizit abzubauen, ist es wichtig, dass die 
geplanten zusätzlichen Stellplatzkapazitäten zügig geschaffen werden. Bundes- und 
Landespolitik haben das Thema Lkw-Parken zwar schon lange auf ihrer Agenda. In der 
Praxis geht der Ausbau und Neubau von Parkplätzen aber nur schleppend voran. Ich 
kann gut verstehen, dass bei der Planung von Stellplatzanlagen gerade in einem dicht 
besiedelten Bundesland wie Nordrhein-Westfalen besonders sorgfältig vorgegangen 
werden muss. Naturschutz, Umweltschutz, effektive Flächennutzung, Wirtschaftlichkeit 
und der Schutz der Anwohner sind berechtigte Interessen, die geprüft und abgewogen 
werden müssen. Dennoch müssen Planung und Bau schneller vorankommen. 

Was sagen Sie Menschen, die gegen den Stellplatzausbau sind?
Ich finde es schwierig, wenn jemand „aus Prinzip“ gegen Lkw-Stellplatzanlagen ist.  
Auch Kritikern sollte bewusst sein, dass der Ausbau der Anlagen nicht nur für die Lkw-
Fahrer wichtig ist, sondern die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer erhöht. Ausreichend 
Stellplatzanlagen sind wichtig für die Wirtschaft in NRW. Und sie bringen einen Nutzen 
für jeden Einzelnen, der seine Waren und Güter auch zukünftig schnell und zuverlässig 
geliefert haben möchte. Zudem gibt es Möglichkeiten, eine Anlage so zu gestalten, dass 
die bestehenden Vorbehalte ausgeräumt werden und beispielsweise keine spürbaren 
Luft- oder Lärmbelastungen auftreten. In vielen Fällen lassen sich Bedenken frühzeitig 
klären und gute Lösungen finden, wenn die Planungsverantwortlichen mit den Anwoh-
nern in den Dialog treten, ihre Sorgen ernst nehmen und auf ihre Anregungen einge-
hen. 

Kohle, Rohöl,  
Erdgas5,2 % Land- und Forstwirtschaft 3 ,0 % Mineralölerzeugnisse

31,3 %
16,1%

14 ,7 %

Erze, Steine, Erden, Bergbau

Konsumgüter  
(kurzfristiger Verbrauch)

Chemische Erzeugnisse 11,6 %

8,6 %

4,5 %

4,8 %

Sonstige Produkte

Abfälle, Recycling

Maschinen, Fahrzeuge, Haushaltsgeräte 

Metallerzeugnisse

0,2 %

Dr. Rüdiger Ostrowski, 

Geschäftsführer des  

Verbands Spedition 

und Logistik Nordrhein-

Westfalen e. V. 

Anteil verschiedener Gütergruppen am deutschen Straßengüterverkehr in Prozent, 2013 

Quelle: Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
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 B 236 SCHWERTE – DORTMUND 

Ausbau der Bundesstraße B 236 von  
der Anschlussstelle Schwerte (A 1)  
bis zur Dortmunder Stadtgrenze

Barrierefreie Fußgängerbrücke  
am Ausflugslokal Freischütz:  
Detailplanungen laufen
Die Baustelle für den Neubau der bar-
rierefreien Fußgängerbrücke in Höhe 
des Ausflugslokals Freischütz wurde 
bereits eingerichtet und erste Vorar-
beiten haben stattgefunden. Aktuell 
stellt das beauftragte Bauunternehmen 
die Detailplanung fertig. Diese wird in 
Kürze abgeschlossen sein, so dass der 
Neubau der Brücke starten kann. Die 
DEGES rechnet mit einer Bauzeit von 
einem Jahr. 

Vierspuriger Ausbau der Strecke: 
Zusätzliche Maßnahmen der  
Bauvorbereitung notwendig,  
Baubeginn Mitte 2019 
Der vierspurige Ausbau der Strecke 
wird voraussichtlich Mitte 2019 begin-
nen. Im Zuge der Detailplanung haben 
sich weitere Fragestellungen ergeben.
Einige zusätzliche Maßnahmen für die 
Bauvorbereitung und Bauabwicklung 
müssen umgesetzt werden. So muss 
beispielsweise vor Beginn des Strecken-
ausbaus eine wichtige Hauptgasleitung 
umgelegt werden. Die DEGES klärt 
derzeit mit dem zuständigen Leitungs-
betreiber die vertraglichen Grundlagen 
hierfür. Die Arbeiten sollen in einem 
möglichst kurzen Zeitraum abgeschlos-
sen werden, um die Auswirkungen auf 
Anwohner und Verkehrsteilnehmer so 
gering wie möglich zu halten. Gleichzeitig 

wird geprüft, welche Möglichkeiten der 
Verkehrsorganisation bestehen, damit 
während der Verlegung der Gasleitung 
und bei den folgenden Arbeiten an 
der Strecke das Verkehrsaufkommen 
optimal abgewickelt werden kann. 
Die Detailanalysen des bestehenden 
Straßenaufbaus im Teilabschnitt zwi-
schen der Brücke über die A 1 und dem 
Talweg haben ergeben, dass die Straße 
komplett neu zu bauen ist, anstatt wie 
bislang geplant eine Deckensanierung 
durchzuführen. Mit dieser Grunderneue-
rung sichert die DEGES die langfristige 
Leistungsfähigkeit des Streckenab-
schnitts. Durch die Überlagerung dieser 
Maßnahmen kann der Streckenausbau 
voraussichtlich erst Mitte 2019 begin-
nen. Für die Fertigstellung des gesam-
ten Streckenabschnitts ist eine Bauzeit 
von etwa zwei Jahren vorgesehen.   

Bürgersprechstunde: Termine  
für das vierte Quartal 2018
Anwohnerinnen und Anwohner haben 
die Möglichkeit, ihre Fragen und An-
liegen zum vierspurigen Ausbau der 
Bundesstraße B 236 von der Anschluss-
stelle Schwerte (A 1) bis zur Dortmunder 
Stadtgrenze persönlich mit den Exper-
ten der DEGES zu besprechen. Die 
Bürgersprechstunde findet bis zum  
Jahresende an einem Mittwoch im 
Monat, jeweils von 17 bis 19 Uhr im 
Rathaus I, Raum 405, Rathausstraße 31 
in 58239 Schwerte statt. 

  Link zu weiteren Informationen

Durch den Ausbau der Bundesstraße B 236 beseitigt die DEGES das Nadelöhr zwischen 
Schwerte und der Stadtgrenze Dortmund. Auf den zukünftig vier Fahrspuren kann der  
Verkehr besser fließen. Dies sorgt für Entlastung im Schwerter Wald. Der Bau neuer Lärm-
schutzwände entlang der Strecke vermindert die Belastung für die Anwohnerinnen  
und Anwohner. 

Dezember
M D M D F S S

1 2
3 4 5 6 7 8 9
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30
31 31 1 2 3

November
M D M D F S S
25 26 27 1 2 3 4
5 6 7 8 9 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30
30 31 1 2 3

Oktober
M D M D F S S
1 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31
30 31 1 2 3

Viertes Quartal 2018: Termine für  
die Bürgersprechstunde der DEGES 
im Rathaus Schwerte 
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https://nrw.deges.de/projekte/b-236-ausbau-der-bundesstrasse-zwischen-schwerte-und-dortmund-85/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%206&pk_kwd=D08
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LÜCKENSCHLUSS DER AUTOBAHN A 44 ZWISCHEN DEM AUTOBAHNKREUZ  
RATINGEN-OST UND DER NEUEN ANSCHLUSSSTELLE HEILIGENHAUS 

MELDUNGEN

DEGES HAT DIE ÜBERARBEITETEN PLÄNE FÜR  
DIE ENTWÄSSERUNG EINGEREICHT 

Die DEGES hat die Pläne für die Ableitung des Wassers 
aus dem Regenrückhaltebecken an der Brachter Straße 
gegenüber dem ursprünglichen Planungsstand angepasst. 
Dadurch sollen die erforderlichen baulichen Maßnahmen 
vereinfacht und die Auswirkungen auf Natur und Land-
schaft vermindert werden. Die Planungen für das Regen-
rückhaltebecken selbst bleiben unverändert.

Den Antrag auf Planänderung hat die DEGES im August 
2018 bei der zuständigen Bezirksregierung Düsseldorf ein-
gereicht. Die Pläne werden öffentlich ausgelegt. Den Termin 
dafür legt die Bezirksregierung fest. Die DEGES rechnet bis 
zum Frühjahr 2019 mit dem Planfeststellungsbeschluss. 
Erst dann kann der Zeitplan für den Bau des Westabschnitts 
konkretisiert werden. Die Fertigstellung des Westabschnitts 
und die Verkehrsfreigabe können voraussichtlich 
2021/2022 erfolgen.

  Link zu weiteren Informationen

Im Regenrückhaltebecken an der Brachter Straße wird das von der  
Autobahn abgeleitete Oberflächenwasser gesammelt und gereinigt.  
Die Neuplanung für die Ableitung des Wassers verbessert die  
Umweltverträglichkeit. 

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens prüft die Bezirksregierung 
Düsseldorf die Planungen für den Neubau der Rheinbrücke 
Duisburg-Neuenkamp.

NEUBAU DER RHEINBRÜCKE DUISBURG-NEUENKAMP UND ACHTSPURIGER  
AUSBAU DER AUTOBAHN A 40
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ERÖRTERUNGSTERMIN AM 4. SEPTEMBER 2018

Auf Veranlassung der Bezirksregierung Düsseldorf hat  
am 4. September 2018 der Erörterungstermin im Rahmen  
des Planfeststellungsverfahrens für den Neubau der 
Rheinbrücke Duisburg-Neuenkamp und den achtspurigen 
Ausbau der Autobahn A 40 zwischen den Anschlussstellen 
Duisburg-Homberg und Duisburg-Häfen stattgefunden.

Der Erörterungstermin ist regulärer Bestandteil eines Plan-
feststellungsverfahrens. Im Termin äußern sich die Träger 
öffentlicher Belange sowie die Bürgerinnen und Bürger, 
die Einwendungen gegen das Vorhaben erhoben haben, 
ebenso wie der Vorhabenträger. Auf der Grundlage der 
Unterlagen und Stellungnahmen wird die Bezirksregierung 
Düsseldorf die Entscheidung treffen, ob der Bau in der  
vorgeschlagenen Form genehmigt wird. Darüber hinaus 
kann sie im Planfeststellungsbeschluss Anpassungen  
oder Auflagen erlassen.

  Link zu weiteren Informationen
  Link zum Ablauf des Genehmigungsverfahrens

Regenrückhaltebecken Brachter Straße

https://nrw.deges.de/projekte/a-44-westabschnitt-des-lueckenschlusses-zwischen-ratingen-ost-und-heiligenhaus/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%206&pk_kwd=D06
https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%206&pk_kwd=D01
https://nrw.deges.de/hintergruende-autobahnbau/planung-und-genehmigung?pk_campaign=ID%20Ausgabe%206&pk_kwd=PlanungGenehmigung


MELDUNGEN

ALLE AKTUELLEN VERKEHRSINFORMATIONEN

Verkehrseinschränkungen, Bauarbeiten und Staus auf den Straßen von NRW:   www.verkehr.nrw
Verbindungen mit Bussen und Bahnen in NRW:   www.busse-und-bahnen.nrw.de

Verkehrsmittelvergleiche in den Onlinekartendiensten Google Maps, Apple Karten und Windows Bing.
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DEGES ERMÖGLICHT FREIGABE  
VON SECHS FAHRSPUREN  
BEREITS ANFANG 2020

Die Ingenieure der DEGES und der  
beauftragten Firmen prüfen laufend 
die Möglichkeiten zur Optimierung  
der Arbeiten und der Verkehrsführung 
im Rahmen des Ersatzneubaus der 

Talbrücke Volmarstein. Als Ergebnis 
dieser Prüfung ist es nunmehr mög-
lich, bereits ab Anfang 2020 bis zu 
sechs Fahrspuren zur Verfügung zu 
stellen – ein knappes Jahr vor dem 
Ende der Gesamtbauzeit. Die zustän-
digen Behörden und Vertreter des 
Bereichs Verkehrssicherheit haben  
in Abstimmungsgesprächen im  

September 2018 die Umsetzung  
dieser Möglichkeit im Grundsatz be-
stätigt. Das bedeutet einigen Aufwand, 
da der gesamte Verkehr über eine  
Brückenhälfte geführt werden muss 
und Platzfragen zu berechnen waren. 
Zudem prüft die DEGES, ob auch die 
gesperrte Auffahrt Volmarstein in Fahrt- 
richtung Bremen vor dem Abschluss 
der Arbeiten freigegeben werden kann. 
Als Grundlage der Entscheidungs-
findung werden unter anderem Aus-
wertungen der Verkehrsentwicklungen 
im betroffenen Bereich der A 1 durch-
geführt.
 
Flexibilität bei allen Beteiligten ist bei 
komplexen Projekten gefordert. Dass 
sich dies lohnt, zeigt unter anderem 
die Freigabe einer zusätzlichen dritten 
Fahrspur in Richtung Köln in den 
Sommerferien 2018. 

  Link zu weiteren Informationen
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OFFIZIELLER BAUBEGINN AN DER BRÜCKE AN DER  
ANSCHLUSSSTELLE SÖLDE

Am 6. August 2018 haben der nordrhein-westfälische Verkehrsminister Hendrik 
Wüst und der parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für Verkehr 
und digitale Infrastruktur, Enak Ferlemann, den feierlichen Baubeginn für den 
Ausbau der Bundesstraße B 1 in Dortmund vorgenommen. Der Ausbau der 
B 1 zur Autobahn A 40 wird zukünftig die Verkehrsabläufe auf dem Streckenab-
schnitt verbessern und zu einer besseren Vernetzung der Städte und Zentren  
im Ruhrgebiet beitragen.

Die Arbeiten am ersten Bauabschnitt von der Aplerbecker Straße bis zur Nord-
straße beginnen mit dem Neubau der Brücke an der Anschlussstelle Sölde.  
Weil die neue Brücke neben dem alten Bauwerk errichtet wird, kommt es vor-
aussichtlich nur zu geringen Einschränkungen für die Verkehrsteilnehmer.

  Link zum Status der Bauarbeiten

NRW-Verkehrsminister Hendrik Wüst, Staats- 
sekretär Enak Ferlemann und DEGES- 
Geschäftsführer Bodo Baumbach (von links)  
beim feierlichen Baubeginn in Dortmund

AUSBAU DER AUTOBAHN A 40 ZWISCHEN DORTMUND-OST UND DORTMUND/UNNA

ERSATZNEUBAU DER TALBRÜCKE VOLMARSTEIN AN DER AUTOBAHN A 1

An der Talbrücke Volmarstein laufen die Arbeiten für den Ersatzneubau. 
Bereits ab 2020 soll der Verkehr wieder auf sechs Fahrspuren fließen.

https://www.verkehr.nrw/
https://busse-und-bahnen.nrw.de/
https://nrw.deges.de/projekte/a-1-ersatzneubau-bruecke-volmarstein/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%206&pk_kwd=D04
https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ausbau-der-autobahn-zwischen-dortmund-ost-und-dortmund-unna/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%206&pk_kwd=D09
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baubedingte Änderungen in der Verkehrsführung  
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Zu allen Projekten der DEGES in NRW berichtet der 
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Abonnieren Sie ihn unter nrw.deges.de/service-
und-kontakt/informationsdienst.

Wir informieren die Anwohnerinnen und Anwohner 
anlassbezogen über aktuelle Entwicklungen in  
den Projekten. 

Sie erreichen unser Bürgertelefon montags bis  
sonntags zwischen 8 und 20 Uhr unter der  
kostenlosen Telefonnummer 0800 5895 2479.

Auf Anfragen über das Kontaktformular unter  
nrw.deges.de/service-und-kontakt reagieren  
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an: info@deges.de
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